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0U erwerben, nachdem beEanntlih bie Bferbebaljnen Bereits
tu ben Befift ber ©tabt übergegangen find.

©leïtrifhe Bahnen in ber ©iabt Bern. ®aS aus
ben ® err en ®r. 23ecE, Botar §enjt, 3nfpeEtor DppiEofer,
BerlagSbuhhänbler ©iebert, Sari ©erfter unb Seberhänbler
ßiifdöer beftefjenbe 3nUiatiofomitee für eleEtrifhe Sahnen in
ber ©tabt Bern hat BHttmoh# bas bon &errn 3ngenieur
Bepeler ausgearbeitete SonzeffionSgefudj bent (5£>ef beS fdjtneij.
©tfenbahnbepartementS eingereiht. Sir entnehmen bemfelben,
baft eS fih um folgende ©irecfen Rauheit : erfte ©èïtton
®hunplah'®heaterplaft (1200 m), §toeite ©eEtion ®heater'
plaft=Sorraine (1200 m), britte ©eEtion Sorraine » Bahnhof
(1150 m), nierte ©eEtion BiEforiaplaft ' Saferne (Bennben'
felb) (700 m), fünfte ©eEtion §elbetiaplafc (Sirhenfelb)'
©roftWabern (1900 m).

SltS BetriebSfraft ift ©leEtrizüät feftgefept, boh aïs ebent.

Brobiforium für bie erfte 3-it unb namentlich für bie fofort
in Sfngriff gu nehmende ®etlftrec£e ®hunplaft: ®heaterplaft
Bferbebetrjeb, boh nur für fo lange als noh niht genügenb
SafferEraft erhältlich wäre.

®te Soften für bie eleEtrifhe Slnlage für baS gefamte
Beft belaufen fih auf $r. 685,000, bie Soften für bie

Bferbebahnetnrihtnng für bie erfte ®eilfirecïe auf gr. 75,000
ober unter ber Busfidjt, baft ber Setrieb einem fjuhrhalter in
Bern übertragen werben îônnte, auf $r. 55,000.

©ïeïtrifher iperfonenaufjug liatte^laiifornt Bent.
Brn 10. bS. abenbS tagte unter bem Borfi^e beS fprn. ®.
Süthi, SBehaniEer, im ©afthof zum „Bbler" bie ©eneralber*
fammlung ber SlftiengefeEfhaft beS eleEtrifhen Berfonenauf'
pgeS SUtatte-ißtattform. BamenS beS SnitiatibEomiteeS er=

ftattete fèr. «Stabtrat Obreht, BuhbrucEer, orientierenben Be«

riebt über baS Unternehmen, weihe# finanziell gefthert fei.
Bertreten waren 350 Bftten. ®a8 SlEttenEapttal bon 50,000
granEen ift boEfiänbig gezeichnet unb bie gefeftltcbe ©inzafjlung
bon 20,000 3r. ift Weit überholt. ®te Sonftituierung ber

©efeEfhaft würbe einftimmig befhloffen unb ber BerwaltungS=
rat befteEt mit folgenben §erren: ©. ßüt^t, Bîehaniïer; g.
Dbreht, Stadtrat ; ©rnft Süenzi, Saufmann; BanEier b. ©rnft;
grift Bifhbaufen, ©tuiSfabriEant ; Dito £ahn, jffürfpreh;
Benteli, ©leEtrotehntEer. ®er BerwaltungSrat Eonftitutert fih
felbft.

Badjbeut bie eleïtrifhe Strafjenbabn ber ©labt Bafel
ihr erfteS BetrtebSjaftr mit einem ausgezeichneten ©rgebniS
hinter fih hat, wirb eine beträchtliche BuSbehnung beS BefteS
in BuSfiht genommen. ®le ©efamtEoften ber ©rweiterung
betragen 1,640,000 $r. ®ie ©rweiterungen finb auf .2ln=

trag ber Regierung bis 1897 durchzuführen.

®aê ©LïtrizitâtêWerî Bürau erzielte für 1895 einen

BetriebSüberfhuft bon fÇr. 39,723. ®abon Werben 35,000
granfen zu Bbfhreibungen berwenbet, ber Beft wirb auf
neue Behnung borgetragen.

®ie ©rfteEmtg be# ©leïtritfttêwerïe# in ©huPuufen
ift am 1. Bprtl an bie MafhntenfabriE DerliEon um bie
«Summe bon 203,000 fÇr. bergeben Worben. 3uut Seiter
beS ©leEtrizitâtêwerEeê Würbe gewählt: ®tre£tor 3iutwerli,
Bisher ®hef beS ©leftrizitätSwerEeS in Slaran.

@Ieïtriâitâtêwerïêproieïi ^ittwangen. ©in Sonfortium
beabfihtigt, in SthWangen zu eleEtrifhen 3wec!en eine

SBafferEraft zu gewinnen.

®er Bermaltun gérai be# ©leïtrizitâtëwerïe# 3lltborf
hat bie Berlängerung ber Sihtleitung nah fÇïûelert befhloffen.
®ampffhiffgefeEfhaft unb ©ottharbbahn haben bereits größere

Slufträge zugefidjert.

©leïtrijitiitëwcrï Bag a;. ®ie SIEtionärberfammlung ber

„8lEtiengefeßfhaft für eleEtr. SnftaHationen" genehmigte bie

©ewinn» unb Berluftrehnung, ben BauEonto, bie Bilanz unb
fobann bie ©efamtrehnung pro 1895; fie erteilte ber Ber*
waltung unb ihren Organen ®eharge unb nahm bon e-rfterer

eine Diethe bon Bîitteilnngen entgegen über ben ©ang unb
bie Berhältniffe beS ©efhäfteS. ®ie Bilanz weift einen
©ewtnnfatbb bon fÇr. 4453 auf, ber ben SIEtionären zuge»
wiefen wirb in ber SBeife, ba§ bie ©tammaEtten eine ®ibi=
benbe bon 3ü- 4;—. unb bie SIEtien 1. ©miffion eine ®ibh
benbe pro Bata erhalten.

©leltrtfhr# Siht- ®ie 2Bafferwerfe in ©h^breS bei
©enf. liefern fhon feit einiger 3^t bie zur eleEtrifhen Be=

leuhtung beS ©enfer ®heaterS erforberlihe Sraft, nun forgen
fie auch für bie Beleuchtung ber SanbeSauSfteßung. ®ie
Blafhinen foHen laut Bertrag 800 BferbeEräfte im Sommer
unb 1200 im Sinter ber ©tabt zur Berfügung fteHen. 3m
erften Sommer 1896 follen jene 800 SjSferbefräfte zum ®eil
im ©ebiete ber SluSftettung bie Badjt zum ®ag mähen.
@r hat fih ergeben, bafe 800 BrerbeEräfte ohne ©hwterig»
feit Eönnen geliefert Werben, baft aber 1200 gewiffe Ben'
berungen an ben borhanbenen Btafhinen zur BorauSfeftung
haben. ®roft biefer unangenehmen ©ntbedung unterliegt es

inbeffen laut „Sonrnal be ©en." feinem 3wetfel, baft fhon
in ber erften ^älfte beS laufenden BlonatS bie Beleuhtung
ber ©tabt unb ber BuSfteßnng fih regelrecht abWicEeln wirb.

ben Beirieb eleftrifäjer Bahnen ift eine ©rfinbung,
weihe Bl. Botjnton in Seft'Bewburp patentiert worben
ift, bon SihtigEeit.. Bei biefer Anordnung ift ber @le£tro=

motor in baS Çahrrab eingebaut, welches z« biefem 3mecte
au§ 2 ®etlen hergefteEt ift. tpierbon bilbet ber eine, ber
gelbmagnetenEranz, ben BabEörper, Weiher lofe auf bem 2ih#=
fhafte befeftigt ift, während ber andere ®eil feft mit ber

Slhfe berbunben unb als 3nbuEtor ausgebildet ift. ®er lefttere
Eann entweder entfpreheub ber SlntriebSauSnuftung bei höhfter
BabgefhwtnbigEeit feftgefteBt ober für rücfläufige ober berlang»
famte ®rehung .beS ®reibrabeS freigelaffen werben. ®ie 2ln=

orbnung btetet, wie bas Batent' unb tehnifhe Bureau bon
Biharb SüberS im ©örlift hinzufügt, noh den Borteil, baft
fih bie Bremsarbeit in nuftbringertber Seife berwerten läftt.

lieber ©lellrizität in ber Sirhe enthält bie in BuenoS'
SlpreS erfheinenbe 3mtung „La Prensa" folgende fonberbare
aber edjt amerüanifhe Slnzeige über einen Sethobiften=
©otteSbienft : Sorgen ®ienstag Säbenb finbet in ber ameri=

Eanifheu Sirhe in ©orrienteftrafte eine Sirhenfeier ftatt,
bie eine wirElthe BeuigEeit bietet. 3n ben Sälen, ©aEerien
Und Bunbgängen beS ®empelS Werben an 3«bermann ©r»

frifhungen gereiht, bie auf elçEtrifhem Sege zubereitet
find. San beïommt ferner eine Drgel zu hören, bie

eleEtrifh bewegt wirb, ferner Werben zwei grofte (Jäher,
bie an ber ®ec!e angebraht ftnb, den Bnwefenben, bie auh
fonft noh eleEtrtfh überrafht Werben, SlbEühlung zubringen.
Bah einer Mitteilung beS Batent' und tehnifheu Bureaus
bon Biharb ßüberS in ©örlift foEen Anzeigen Wie obige,
bie Wörtlich überfegt ift, in ber genannten ©tabt nihtS
neues mehr fein.

Serfdnetsene§,
®en Sltituttehen unb âhnlihcu Betufêïlaffen bas

Sehen zu erleichtern, hat fih ber BmeriEaner ®abib B.
Butterfielb in BeW'Bofton zur Slufgabe gemäht. ®erfelbe
hat nämlih einen SteintranSportWagen Eouftruiert, beffen

Blattform niht in ber bisher üblihen Seife ftarr mit dem

©efteEe berbunben ift. ®iefelbe hängt bielmehr, wie uns
baS Batent' unb tehnifhe Bureau bon Biharb SüberS in.
©örlift mitteilt, an Seiten, weihe unter Benuënng bon
Stuben ein Bnheben ber Blattform ermöglichen, nacftbem

man bei tteffter Sage ber leftteren bie Steine ober andere

fhwere ©egenftänbe auf fie hiuaufgewälzt hat. ®tefe auh
bereits patentierte ©rfinbung dürfte in beteiligten Sreifen in
golge der burh fié gebotenen ©rleihterungen fiher SlnElang
finden.
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zu erwerben, nachdem bekanntlich die Pferdebahnen bereits
in den Besitz der Stadt übergegangen sind.

Elektrische Bahnen in der Stadt Bern. Das aus
den Herren Dr. Beck, Notar Henzi, Inspektor Oppikofer,
Verlagsbuchhändler Siebert, Karl Gerster und Lederhändler
Löscher bestehende Initiativkomitee für elektrische Bahnen in
der Stadt Bern hat Mittwochs das von Herrn Ingenieur
Beyeler ausgearbeitete Konzesstonsgesuch dem Chef des schweiz.
Eisenbahndepartements eingereicht. Wir entnehmen demselben,
daß es sich um folgende Strecken handelt: erste Sektion
Thunplatz-Theaterplatz (1200 rri), zweite Sektion Theater-
platz-Lorraine (1200 ua), dritte Sektion Lorraine - Bahnhof
(1150 na), vierte Sektion Viktoric-platz - Kaserne (Beunden-
feld) (700 na), fünfte Sektion Helvetiaplatz (Kirchenfeld)-
Großwabern (1900 na).

Als Betriebskraft ist Elektrizität festgesetzt, doch als event.

Provisorium für die erste Zeit und namentlich für die sofort
in Angriff zu nehmende Teilstrecke Thunplatz Theaterplatz
Pferdebetrjeb, doch nur für so lange als noch nicht genügend
Wasserkraft erhältlich wäre.

Die Kosten für die elektrische Anlage für das gesamte
Netz belaufen sich auf Fr. 685,000, die Kosten für die

Pferdebahneinrichtung für die erste Teilstrecke auf Fr. 75,000
oder unter der Aussicht, daß der Betrieb einem Fuhrhalter in
Bern übertragen werden könnte, auf Fr. 55,000.

Elektrischer Personenaufzug Matte-Plattform Bern.
Am 10. ds. abends tagte unter dem Vorsitze des Hrn. G.
Lüthi, Mechaniker, im Gasthof zum „Adler" die Generalver-
sammlung der Aktiengesellschaft des elektrischen Personenauf-
zuges Matte-Plattform. Namens des Initiativkomitees er-
stattete Hr. Stadtrat Obrecht, Buchdrucker, orientierenden Be-
richt über das Unternehmen, welches finanziell gesichert sei.

Vertreten waren 350 Aktien. Das Aktienkapital von 50,000
Franken ist vollständig gezeichnet und die gesetzliche Einzahlung
von 20,000 Fr. ist weit überholt. Die Konstituierung der
Gesellschaft wurde einstimmig beschlossen und der Verwaltungs-
rat bestellt mit folgenden Herren: G. Lüthi, Mechaniker; F.
Obrecht, Stadirat; Ernst Küenzi, Kaufmann; Bankier v. Ernst;
Fritz Bischhausen, Etuisfabrikant; Olto Hahn, Fürsprech;
Benteli, Elektrotechniker. Der Verwaltungsrat konstituiert sich

selbst.

Nachdem die elektrische Straßenbahn der Stadt Basel
ihr erstes Betriebsjahr mit einem ausgezeichneten Ergebnis
hinter sich hat, wird eine beträchtliche Ausdehnung des Netzes

in Aussicht genommen. Die Gesamtkosten der Erweiterung
betragen 1,640,000 Fr. Die Erweiterungen sind auf An-
trag der Regierung bis 1897 durchzuführen.

Das EIcktrizitätswerk Aarau erzielte für 1895 einen

Betriebsüberschuß von Fr. 39,723. Davon werden 35,000
Franken zu Abschreibungen verwendet, der Rest wird auf
neue Rechnung vorgetragen.

Die Erstellung des Elektritätswerkes in Schaffhausen
ist am 1. April an die Maschinenfabrik Oerlikon um die
Summe von 203,000 Fr. vergeben worden. Zum Leiter
des Elektrizitätswerkes wurde gewählt: Direktor Zimmerli,
bisher Chef des Elektrizitätswerkes in Aarau.

Elektrizitätswerksprojekt Killwangen. Ein Konsortium
beabsichtigt, in Killwangen zu elektrischen Zwecken eine

Wasserkraft zu gewinnen.

Der Verwaltungsrat des Elektrizitätswerkes Altdorf
hat die Verlängerung der Lichtleitung nach Flüelen beschlossen.

Dampfschiffgesellschaft und Gotthardbahn haben bereits größere
Aufträge zugesichert.

Elektrizitätswerk Ragaz. Die Aktionärversammlung der

„Aktiengesellschaft für elektr. Installationen" genehmigte die

Gewinn- und Verlustrechnung, den Baukonto, die Bilanz und
sodann die Gesamtrechnung pro 1895; sie erteilte der Ver-
waltung und ihren Organen Déchargé und nahm von ersterer

eine Reihe von Mitteilungen entgegen über den Gang und
die Verhältnisse des Geschäftes. Die Bilanz weist einen
Gewinnsaldo von Fr. 4453 auf, der den Aktionären zuge-
wiesen wird in der Weise, daß die Stammaktien eine Divi-
dende von Fr. 41— und die Aktien 1. Emission eine Divi-
dende pro Rata erhalten.

Elektrisches Licht. Die.Wasserwerke in Chevres bei
Genf liefern schon feit einiger Zeit die zur elektrischen Be-
leuchtung des Genfer Theaters erforderliche Kraft, nun sorgen
sie auch für die Beleuchtung der Landesausstellung. Die
Maschinen sollen laut Vertrag 800 Pferdekräfte im Sommer
und 1200 im Winter der Stadt zur Verfügung stellen. Im
ersten Sommer 1896 sollen jene 800 Pserdekräfte zum Teil
im Gebiete der Ausstellung die Nacht zum Tag machen.
Er hat sich ergeben, daß 800 Pferdekräfte ohne Schwierig-
keit können geliefert werden, daß aber 1200 gewisse Aen-
derungen an den vorhandenen Maschinen zur Voraussetzung
haben. Trotz dieser unangenehmen Entdeckung unterliegt es

indessen laut „Journal de Gen." keinem Zweifel, daß schon
in der ersten Hälfte des laufenden Monats die Beleuchtung
der Stadt und der Ausstellung sich regelrecht abwickeln wird.

Für den Betrieb elektrischer Bahnen ist eine Erfindung,
welche E. M. Boynton in West-Newbury patentiert worden
ist, von Wichtigkeit. Bei dieser Anordnung ist der Elektro-
motor in das Fahrrad eingebaut, welches zu diesem Zwecke
aus 2 Teilen hergestellt ist. Hiervon bildet der eine, der

Feldmagnetenkranz, den Radkörper, welcher lose auf dem Achs-
schaffe befestigt ist, während der andere Teil fest mit der

Achse verbunden und als Induktor ausgebildet ist. Der letztere
kann entweder entsprechend der Antriebsausnutzung bei höchster

Radgeschwindigkeit festgestellt oder für rückläufige oder verlang-
samte Drehung des Treibrades freigelassen werden. Die An-
ordnung bietet, wie das Patent- und technische Bureau von
Richard Lüders im Görlitz hinzufügt, noch den Vorteil, daß
sich die Bremsarbeit in nutzbringender Weise verwerten läßt.

Ueber Elektrizität in der Kirche enthält die in Buenos-
Ayres erscheinende Zeitung ?rsQ8g." folgende sonderbare
aber echt amerikanische Anzeige über einen Methodisten-
Gottesdienst: Morgen Dienstag Abend findet in der ameri-
kanischen Kirche in Corrientestraße eine Kirchenfeier statt,
die eine wirkliche Neuigkeit bietet. In den Sälen, Gallerien
und Rundgängen des Tempels werden an Jedermann Er-
frischungen gereicht, die auf elektrischem Wege zubereitet
sind. Man bekommt ferner eine Orgel zu hören, die

elektrisch bewegt wird. Fern.er werden zwei große Fächer,
die an der Decke angebracht sind, den Anwesenden, die auch

sonst noch elektrisch überrascht werden, Abkühlung zubringen.
Nach einer Mitteilung des Patent- und technischen Bureaus
von Richard Lüders in Görlitz sollen Anzeigen wie obige,
die wörtlich übersetzt ist, in der genannten Stadt nichts
neues mehr sein.

Verschiedmes.
Den Steinmetzen und ähnlichen Berufsklassen das

Leben zu erleichtern, hat sich der Amerikaner David N.
Butterfield in New-Boston zur Aufgabe gemächt. Derselbe
hat nämlich einen Steintransportwagen konstruiert, dessen

Plattform nicht in der bisher üblichen Weise starr mit dem

Gestelle verbunden ist. Dieselbe hängt vielmehr, wie uns
das Patent- und technische Bureau von Richard Lüders in.
Görlitz mitteilt, an Ketten, welche unter Benutzung von
Winden ein Anheben der Plattform ermöglichen, nachdem

man bei tiefster Lage der letzteren die Steine oder andere
schwere Gegenstände auf sie hinaufgewälzt hat. Diese auch
bereits patentierte Erfindung dürfte in beteiligten Kreisen in
Folge der durch sie gebotenen Erleichterungen sicher Anklang
finden.


	Verschiedenes

